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Der stetig weiter steigende Wettbewerbsdruck zwingt kleine und mittelständische 
Unternehmen des Straßengüterverkehrs immer mehr dazu, nach weiteren Einspar- und 
Rationalisierungspotentialen zu suchen. Ein möglicher Ansatzpunkt liegt in der Kooperation 
mit anderen gleichgearteten Unternehmen, um Synergien realisieren zu können. Das 
Paradoxe, sogleich Konkurrent und Partner zu sein, wirkt sich ungünstig auf die 
Kooperationsbereitschaft der betroffenen Unternehmen aus. 
 
Bestehende Kooperationen, besonders im Bereich der Sammelladungen als 
Auftragskooperation, haben die Potentiale der Zusammenarbeit für sich erkannt. Dennoch 
beschränkt sich selbst deren Kooperationsverhalten zumeist auf die Bildung eines flächigen 
Netzwerkes zur Vervollständigung der Produktpalette. 
 
Im Rahmen der 1. Auftaktveranstaltung am 19.06.2010 in Gersfeld/Rhön nutzten 30 
Güterkraftverkehrs- und Logistikunternehmen die Möglichkeit, sich über die SVG-
Mittelstandskooperation zu informieren. Die Kooperation wird sich zum 01.07.2010 
konstituieren. Die Leistungen der SVG-Unternehmensberatung zielen im Rahmen der 
Koordination und Moderation der zu gründenden Mittelstandskooperation auf folgende 
Schwerpunkte ab: 
 

 Synergien zwischen den Kooperationsteilnehmern aufbauen 

 Ladungsaustausch/Begegnungsverkehre organisieren 

 Kommunikation zwischen den Mitgliedern fördern 
(hierzu stellt die SVG eine Internetplattform zur Verfügung) 

 Vorortanalyse der Mitgliedsbetriebe zur optimalen Einbringung in die Kooperation 

 Gestaltung von Fahrerpools 

 Kooperative Fuhrparkinstandhaltung 

 Unterwegstankungen bei Kooperationsmitgliedern 

 Geschlossene Benutzerbörse initiieren  

 Aus- und Fortbildung der Mitarbeiter der Mitgliedsunternehmen 

 Palettenmanagement 

 Festlegung von Verrechnungsmodalitäten für eine Zusammenarbeit in der Gruppe 

 Interner �Tarif� 

 Zahlungsziele 

 Akquise von Kooperationsteilnehmern zur mittel- und langfristigen Erlangung einer 
möglichst flächendeckenden Abdeckung Deutschlands durch Mitgliedsbetriebe 

 Gemeinsame Erbringung von Speditionsleistungen unter strikter Berücksichtigung 
des Kundenschutzes 

 Umschlagsleistungen 
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Moderator:    Ernst Mäußler, Verkehrsfachwirt IHK, SVG Zentrale 
 
Termin: 18.09.2010  (09:30 bis 16:00 Uhr) 
 
Ort:  Parkhotel Herrenkrug, 39114 Magdeburg 
 
Preis:  190,00 � + MwSt. inkl. Arbeitsunterlagen, Mittagessen und Tagungsgetränken 
 
 
 
 
Anmeldung: 
 
Ihre Ansprechpartner bei der SVG Zentrale � Unternehmensberatung sind: 
 
Klaus-P. Niehof, Dipl.-Oec., Leiter der SVG-Unternehmensberatung 
Tel. 069/7919-403; Fax 069/7919-5345; k.niehof@svg.de 
 
Ernst Mäußler, Verkehrsfachwirt IHK, Moderator der Gruppe 
Tel. 069/7919-347; Mobil 0171/4620276; Fax: 069/7919-5347; e.maeussler@svg.de 
 
Tobias Hahner, Dipl.-Log., Berater 
Tel. 069/7919-344; Fax 069/7919-5345; t.hahner@svg.de 
 
Marion Hawel, Sekretariat / Leitung Seminare 
Tel. 069/7919-345; Fax 069/7919-5345; m.hawel@svg.de 
 
Eva-Maria Craig, Sekretariat 
Tel. 069/7919-348; Fax 069/7919-5348; e.craig@svg.de 
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